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Als unsere Tochter etwa fünf Jahre alt war, hat sie gehört, wie wichtig das Herz 
ist. Sie ist zu mir ins Büro gelaufen gekommen und wollte vor allem wissen, wo 
sie ihr Herz hat. Als sie es verstanden hatte, war sie ganz stolz – und zwar nicht 
auf ihr Verständnis, sondern auf ihr Herz. Voller Stolz ist sie ins Gemeindehaus 
gelaufen, als dort viele Menschen waren und hat ihnen erzählt, dass sie ein 
Herz hat und wo sich ihr Herz befindet.
Eine Frau hat mir später davon erzählt. Ich habe es noch im Ohr. Sie sagt: „Erst 
war ich ein wenig verdattert, aber dann hat mich die kindliche Entdeckerfreude 
angesteckt  und  mich  auch  ein  wenig  stolz  gemacht  auf  mein  Herz.“  
Jahre später war unsere Tochter bei mir im Konfirmanden-Unterricht. Wir haben 
über das Wunder der Schöpfung gesprochen – und uns das deutlich gemacht 
am Herzen. Ich habe diese kleine Episode erzählt, freilich anonym und ohne  
Anspielung auf die familiären Entstehungszusammenhänge.
Denn sonst hätte unsere Tochter sicher hinterher protestiert – mit Recht.
Wir haben gerechnet, welche Leistung unser Herz erbringt. Es schlägt 80 mal 
pro  Minute,  rund  5.000  Mal  pro  Stunde,  rund  100.000  Mal  pro  Tag,  rund 
3.500.000 Mal im Jahr und bis zum 80. Geburtstag rund 300.000.000 Mal.  Als 
wir das Ergebnis hatten, haben wir nicht schlecht gestaunt. Welch ein Arbeits-
pensum, welch eine Pumpleistung!
Wir haben uns dann angeschaut, was alles in der Bibel über das Herz steht. 
Meistens ist dabei nicht das Organ in unserem Körper gemeint, sondern unsere 
eigene Persönlichkeit. 
Wir haben uns auch über den Bibelvers unterhalten, der Anfang Juni 2011 als 
Kirchentagslosung in Dresden Anwendung gefunden hat.  Jesus spricht. „Denn 
wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“
(Mt. 6,21).

Eckhard Lukow, Pastor
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Gedankensplitter
Jetzt  kommt  sie  wieder,  die  üppige 
Jahreszeit  mit  den  vielen  bunten 
strahlenden Pflanzen.  Auf den Märk-
ten  ist  eine  Vielfalt  zu  sehen,  die 
veranlasst mich immer wieder neu zu 
überlegen,  ob  nicht  doch  noch  ein 
Plätzchen im Garten für genau diese 
Pflanze frei ist. Nun ist es so, dass bei 
uns  mein  Mann  für  den  Garten  zu-
ständig ist und er hat bei allem ein Bild 
vor Augen, wie es nach gewisser Zeit 
aussehen wird. Und das klappt, kann 
ich nur sagen. 
Ich kauf Rosen, denn ich liebe Rosen 
in jeglicher Art, Hauptsache sie duften 
und haben gefüllte Blüten. Beim Kauf 
habe  ich  nicht  einen  bestimmten 
Standort im Kopf, sondern bin auf ein 
besonders  schönes  Exemplar  ge-
stoßen und entscheide spontan, dass 
diese Königin der Pflanzen es bei uns 
im Garten sehr gut getroffen hat  und 
uns alle sehr erfreuen wird.
Besonders  aber  eben  mich,  weil  ich 
Rosen so liebe. Wie groß war meine 
Enttäuschung jetzt  nach dem Winter, 
als ich erleben musste, dass ein Groß- 
teil  meiner  Rosen  dem  strengen 
Winter zum Opfer  gefallen ist.  Da ist 
es nur logisch, dass ich wieder neue 
aussuchen muss. Dieses Jahr habe 
ich  es  ganz  geschickt  angestellt,  ich 
habe meinem Mann zum Geburtstag 
Containerpflanzen  geschenkt,  da 
konnte er schon mal zu einer Zeit, er 
hat Anfang März Geburtstag, wo man 
im Garten ja mit Rosen noch nicht so 

viel  anfangen  kann,  sich  um  diese 
kümmern.  Und  was  soll  ich  Ihnen 
sagen, er hat sie sehr gut gepflegt und 
heute nun konnten sie in den Garten 
verpflanzt  werden,  und  sie  haben 
sogar  schon  Knospen.  Auf  diese  Art 
ergänzen  mein  Mann  und  ich  uns 
doch  ideal.  Ich  weiß  ja,  dass  er  die 
Gartenarbeit  als  Ausgleich  zu  seiner 
Berufstätigkeit  als  entspannend  em-
pfindet.  Da  ist  es  doch  wirklich  für-
sorglich  von  mir,  wenn  ich  darauf 
achte,  dass er auch immer etwas zu 
tun hat zu seiner Entspannung. Jetzt 
können  wir  gemeinsam  im  Garten 
sitzen und uns an der Pracht erfreuen, 
auch  da  bin  ich  ihm  eine  gute 
Partnerin.  Genießen  kann  ich  sehr 
gut. 
Wenn  ich  mit  meinem  Hund  derzeit 
durch  die  Felder  mit  dem  Fahrrad 
fahre,  kann  ich  mich  gar  nicht  satt 
sehen  an  der  vor  Kraft  und  Energie 
nur  so strotzenden Natur.  Die  Raps-
felder  sind  von  einem  Tag  zum 
anderen  in  mein  Blickfeld  geraten. 
Dabei  waren  sie  ja  schon die  ganze 
Zeit am Wachsen. Aber da war meine 
Aufmerksamkeit wohl noch von den
langsam  entstehenden  Apfelblüten 
gefangen.  Täglich  konnte  ich  die 
Entwicklung  beobachten.  Und  ist 
Ihnen schon mal aufgefallen, wie sich 
ein Brennnesseltupfen am Wegesrand 
rasant  entwickeln  kann?  Vielleicht 
gerade  weil  ich  wenig  Ahnung  von 
Gartenarbeit  habe,  ist  mein  Blick 
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dennoch  für  die  Natur  geschärft. 
Natürlich weiß ich, dass Brennnesseln 
Unkraut sind, aber ich finde sie sehen 
einfach schön aus,  und ich  überlege 
derzeit  ernsthaft,   ob  ich  nicht  mal 
versuchen  sollte,  einen  Salat  daraus 
zu probieren. In einer Zeitschrift habe 
ich  gelesen,  dass  man  aus  einigen 
Unkräutern  sehr  gut  Salat  machen 
kann.  Dazu  gehörte  neben  Brenn-
nesseln  auch  Giersch.  Und  was  soll 
ich Ihnen sagen, wir haben scheinbar
davon eine ganze Plantage. 
Mein Mann ist von der Idee nicht so zu 
begeistern, obwohl er gerne Salat isst, 
hat  er  doch  zu  Giersch  und  Brenn-
nesseln eine ganz eigene Einstellung. 
Er will  auch keine Brennnesseljauche 
ansetzen, obwohl ich in einer anderen 
Zeitschrift  gelesen  habe,  dass  man 
damit  im  Garten  Wunder  bewirken 
kann. Ich glaube, er hat seine eigenen 
Methoden.  Da  sollte  ich  mich  wohl 
besser nicht einmischen. Bisher kom-
men wir  ja  gut  miteinander  klar,  das 
will ich nicht aufs Spiel setzen.

Vielleicht probieren Sie es ja mal aus 
mit Unkrautsalat und geben mir dann 
eine  Rückmeldung,  ob  es  zu 
empfehlen  ist.  Ich  könnte  Ihnen  im 
Gegenzug  dafür  den  Giersch 
anbieten,  falls  bei  Ihnen  im  Garten 
keiner  wächst.  Bitte  bauen  Sie  ihn 
nicht extra an, das soll nicht gut sein. 
In  diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen  schmackhaften  und  farben-
frohen  Sommer  und  grüße  Sie  mit 
blumigen Wünschen.

Ihre Kai Dettmer
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Ankündigung

Jubiläums-Chorkonzert

500 Jahre Kirchenmusik in St. Vincenz

Welche  Lieder  haben  die  Gemeindemitglieder  in  Altenhagen  wohl  vor  500 
Jahren im Gottesdienst gesungen? So genau wissen wir das nicht. Jede Zeit hat 
ihre eigenen Lieder. Die Freude am Singen war sicher schon immer vorhanden.
Der Liturgische Singkreis  unter  Leitung von Petr  Chrastina hat  einen Strauß 
seiner schönsten Lieder zusammengestellt.                
Sie erklingen in einer festlichen Abendmusik zur 500-Jahrfeier von St. Vincenz. 
Zu hören sind klassische und moderne Kirchenlieder, sowie Gospels. 
Mit einstimmen wird als Gastchor der Kirchenchor der St. Katharinenkirche aus 
Duingen, ebenfalls unter der Leitung von Herrn Chrastina.

Wann ?  :  Sonntag, 19. Juni um 18:00 Uhr
Wo ?      :  St. Vincenzkirche in Altenhagen I

Sie sind alle herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf ihr Kommen.
         Katharina Stange
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Ankündigung 

Termine für Ihre Pinwand

Festjahr 2011

500 Jahre 
St. Vincenz Altenhagen

Sonntag – 19. Juni Kirchenchor-Konzert
18:00 Uhr Liturgischen Singkreis St. Vincenz /

Kirchenchor St. Katharinen Duingen
            Leitung: Pedr Chrastina

Großes Festwochenende

Freitag  – 2. September  Gedenkgottesdienst 
18:00 Uhr am ehemaligen Standort

von St. Vincenz in Sedemünder

Sonntag  – 4. September  In und um St.Vincenz:
10:00 Uhr Festgottesdienst 
12:00 Uhr Verköstigung
anschließend Gemeindefest für alle

Mittwoch – 12. Oktober Festvortrag:
19:30 Uhr Das bedeutungsvolle Jahr 1510 

für St. Vincenz
                   Referent: Dr. Hans Otte

Samstag – 26. November Konzert für Gesang und Orgel 
18:00 Uhr Gesang-Duo: „Coulered ties“

An der Philipp-Furtwängler-Orgel:
Dr.  F.-J. Fischer
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Ankündigung 

Gottesdienst – Hinweise

Die  Sommergottesdienste in  den  Ferien  sind  in  diesem  Jahr  2011
jeweils  Samstag um 18.00 Uhr.  Sie  beginnen am Samstag,  dem 9.  Juli  und 
werden  dann  am  16.  Juli,  23.  Juli,  30.  Juli,  6.  August  fortgesetzt
und am 13. August beschlossen.
Warum dieser Terminwechsel?  Wir denken, dass das Einläuten des Sonntags 
um  18.00 Uhr als ohnehin vorhandene kirchliche Lebensäußerung vertraut ist. 
Wir denken aber auch, dass man den Samstag gern bis 17.00 Uhr oder 17.30 
Uhr nutzt und noch einen andächtigen Ausklang gern genießt.
Man  kann  aber  auch  nach  Schluss  der  Andacht  den  vollen  Samstagabend
in schöner Weise gestalten.
Und  auch  der  Inhalt  könnte  reizvoll  sein.  Viele  von  uns  sind  getauft.  Die 
Bedeutung der Taufe für unser Leben wird in den Andachten herausgearbeitet. 
Dazu werden Photokarten betrachtet.
Ich danke dem Kirchenvorstand dafür.

Weitere Hinweise:

Der Termin für den Schulanfangsgottesdienst ist Samstag,  20. August um 
9.30 Uhr

Gedenkgottesdienst  „500 Jahre Name St. Vincenz“
Freitag, 2. September um 18.00 Uhr an besonderem Ort 
und der Festgottesdienst „500 Jahre Name St. Vincenz“
ist  Sonntag,  4.  September  um  10.00  Uhr  in  St.  Vincenz  Altenhagen
(dazu wird es nähere Informationen geben, die in einem Extra-Gemeindebrief
veröffentlicht  werden,  den  der  Kirchenvorstand,  das  Redaktionsteam  und  
und die „Projektgruppe Festjahr 2011“ herausgeben möchten)

Der  Begrüßungsgottesdienst  für  die  neuen  Konfirmandinnen  und
Konfirmanden  „KU  3  /  KU  4“  ist  Sonntag,  18.  September  um  10.00  Uhr
in St. Vincenz

Eckhard Lukow, Pastor
und der Kirchenvorstand
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Ankündigung

Im Jahr  2012 wird es folgendes geben:

- den 70. Geburtstag von Paul Mc Cartney
- Präsidentschaftswahlen in den USA
- den hundertsten Jahrestag des Untergangs der Titanic
- vom 23.Juli bis 31.August Sommerferien in Niedersachsen 
- die olympischen Sommerspiele in London

und 
- am 18. März 2012 KIRCHENVORSTANDSWAHL
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  Konfirmanden-Projekt

Das Konfirmanden-Projekt KU 3 / KU- 4 wird erfolgreich starten

Wieder das erste KU-Jahr im Gemeindehaus Altenhagen !

Freuen können sich alle Kinder, die in der dritten oder der vierten Schulklasse 
sind.
Freuen können sich alle Kinder und Eltern, die nach den Sommerferien mit dem 
ersten Konfirmandenjahr starten möchten!
Warum?
Diakonin Uta Braun  (St. Andreas Springe) hat  alles daran gesetzt, dass das 
erste KU – Jahr im Gemeindehaus in Altenhagen I ist!
Dafür gibt es gute Gründe. Die Kinder in der dritten und vierten Schulklasse 
müssen  sowie  schon  genug  fahren.  Die  Konfirmandenzeit  soll  nun  nicht 
zusätzlich belasten. Diakonin Uta Braun sagt deshalb: „Ich halte den KU3/KU 4-
Unterricht ganz bewusst in Altenhagen ab!“ Sie nennt einen zweiten wichtigen 
Grund: „Die Kirche soll doch im Dorf bleiben! Altenhagen hat eine schöne Kirche 
und ein praktisches Gemeindehaus. Das sind Schätze, die man nutzen muss.“
Das werden die KU-3 und KU-4 Kinder auch schnell tun.
Danke  Frau  Braun  von  den  Kindern,  Eltern  und  dem  Kirchenvorstand!
Die Einzelheiten sind beim Elternabend am 17. Mai besprochen worden.
Falls noch Informationsbedarf besteht, melden Sie sich bitte Mittwochs von 9:00 
Uhr bis 12:00 Uhr im Pfarrbüro unter 05041 – 1703 oder bei Diakonin Uta Braun 
unter 05041 – 7489947 oder mobil 0173 – 2789817.
Denn es kann ja sein, dass jemand diesen Termin nicht mitbekommen hat. Oder 
dass jemand das Konfirmanden-Unterrichtsmodell „KU 3 / KU 4“ nicht kennt.
Oder dass man neu zugezogen ist und Kinder hat, die vielleicht sogar in der 
dritten oder vierten Klasse sind. 

Eckhard Lukow, Pastor

Hinweis: Der Hauptkonfirmanden-Unterricht KU-8 beginnt in  Altenhagen 
am Mittwoch, dem 7. September um 15.30 Uhr
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  Kinder •  Kinder •  Kinder •  Kinder •  Kinder

Im letzten Gemeindebrief ging es um das Tier, welches immer mit zwei Löffeln 
isst. Die Lösung: Der Hase! Die beiden Gewinner dieses Rätsels sind:

                   Josefine Mund                               Johanna Carlotta Mund

Herzlichen Glückwunsch Euch Beiden!

Könnt Ihr Euch noch an Euer schönstes Ferienerlebnis erinnern? Daheim oder 
auf einer Reise? Mit der Familie oder mit Freunden? Schickt mir doch einfach 
einmal ein tolles Urlaubs- oder Ferienbild von Euch. Ein Foto oder etwas 
gemaltes. Egal! Drei von Euch bekommen dann wieder einen kleinen Preis und 
im nächsten Gemeindebrief werden die Bilder dann auch veröffentlicht! Ich freue 
mich auf Eure Bilder/Fotos! Werft diese bis zum 30.06.2011 – mit Namen und 
Telefonnummer versehen – in den Briefkasten vom Kindergarten. Bei mehr als 
drei Teilnehmern entscheidet wieder das Los. Viel Glück! .   

Susanne Steinke
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Kindergarten

Ostern
 
Lange  bevor  die  Heilige  Nacht  kommt,  beginnt  die  Adventszeit,  um uns  auf 
Weihnachten vorzubereiten. So ist es auch zu Ostern. 
Lange bevor wir uns im Kindergarten auf Ostern freuen, bereiten wir uns mit der 
Passionszeit auf dieses Fest vor.
In Wort und Bild gehen wir sozusagen den Weg Jesu mit den Kindern. Auf der 
Fensterbank  ist  der  Weg  gelegt  und  gestaltet.  Hier  ist  zu  sehen,  was  die 
Passionsgeschichte  erzählt.  Und  so  reitet  Jesus  tatsächlich  kurz  vor  Ostern 
durch das Stadttor und alle Kinder legen Zweige und grüne Blätter bereit.
Die älteren Kindergartenkinder haben erfahren, wie sehr Jesus für alle da sein 
will  und  warum  er  für  seine  Jünger  Diener  sein  wollte.  Das  ist  auch  für 
Erwachsene nicht  so  einfach  zu  verstehen.  Das  anschließende gegenseitige 
Füßewaschen ist auch von Spaß begleitet, wird aber in Erinnerung bleiben. 
Auch  über  Karfreitag  sprechen  wir  mit  den  Kindern,  denn  ohne  Karfreitag 
können wir nicht Ostern feiern. Doch dann, wenn wir uns endlich über Ostern 
freuen  dürfen,  ist  es  wunderbar,  sich  zum  gemeinsamen  Osterfrühstück  im 
Kindergarten wieder zu sehen.

Termine   Termine   Termine
 
Das  Meer  ruft  und  der  Kindergarten  St.  Vincenz  hat  es  gehört!  Ende  Mai, 
vom 23.5 - 27.5.11 und Anfang Juni,  vom 6.6. - 11.6.11 sind die diesjährigen 
Reisetermine.  Die zukünftigen Schulkinder,  also unsere älteren Kindergarten-
kinder freuen sich schon auf ihre "Seniorenfahrt".  Die Plätze sind belegt,  die 
Reise ist ausgebucht, der Bus gechartert; es wurden nur noch die Tage gezählt.
Am 1. Juli 2011 findet das diesjährige Sommerfest des Kindergartens statt. 

Weisses Paket?  Rote Schleife?  Was für ein Geschenk soll das sein?
 
Wer mehr erfahren will, ist herzlich eingeladen zum Taufgottesdienst am 
19. Juni 2011 um 10 Uhr in der Kirche St. Vincenz in Altenhagen.
In  diesem Familiengottesdienst  werden auch Kindergartenkinder  getauft.  Das 
Team des St. Vincenz Kindergartens freut sich, diesen besonderen Gottesdienst 
zu gestalten.
Dabeisein lohnt sich, denn Taufe ist sehr viel mehr als kurz Planschen!
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Kindergarten
 
Lehmofen
 
Vor längerer Zeit ist der alte Lehmofen des 
Kindergartens  der  Witterung  zum  Opfer 
gefallen.  Kaum  zu  Grabe  getragen, 
beschloss der  Elternbeirat,  da  muss  ein 
neuer Lehmofen her.

Das  Wetter  war  gnädig  und  so 
entstand im Garten am 13. und 14. 
Mai 2011 ein neuer Lehmofen.
"Wenn schon, denn schon",  war das 
Motto der Eltern und so gibt es jetzt 
ein  wahres  Prachtmodell  zu 
bewundern.  Ein  solider  Unterbau, 
eine 
schicke 

Klappe,  wie  es sich für einen Ofen gehört  und zum 
krönenden Abschluss ein Ofenrohr!
Das Ergebnis zeigt, dass die Arbeit der Eltern von viel 
Spaß und Freude begleitet war.  Wir danken herzlich 
für das einsatzfreudige Engagement der Eltern.
Wenn der Ofen gut durchgetrocknet ist, wird er sicher 
am  Sommerfest  zum  Einsatz  kommen.  Bis  dahin 
werden wir uns nicht nehmen lassen, ein paar leckere 
"Probebrötchen" zu backen.

 Das Kindergarten-Team 
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Kirchenvorstand 

In der Sitzung des Kirchenvorstandes vom 13.  April  2011 wurde Herr Pastor 
Eckhard  Lukow  zum  1.  Vorsitzenden  und  Frau  Nadine  Bertram  zur  2. 
Vorsitzenden gewählt. Beide nahmen die Wahl an. 

Bild von links: Pamela Mund, 
Karl-Heinz  Sohns,  Hans-Dieter 
Gietmann,  Nadine  Bertram  und 
Pastor Eckhard Lukow. 
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Pfadfinder

Pfingstlager 2011

Vom 10.06.  bis  14.06.2011  nimmt  der  Stamm Chico  Mendes  am Bezirks  – 
Pfingstlager des VCP – Bezirks Süntel teil.
Das Bezirks – PfiLa findet in der Nähe von Eldagsen auf „der grünen Wiese“ 
statt, d. h. die Pfadfinderinnen und Pfadfinder werden wieder ganz „ursprünglich“ 
lagern  und  zelten,  muss  doch  die  Infrastruktur  selbst  organisiert  werden,  da 
fließend Wasser, feste Gebäude bis hin zu Toiletten nicht vorhanden sind.
Das PfiLa steht unter dem Motto „Lass` die Sau raus…!“ Das Motto muss für 
nachdenklich  werdende Leser  oder  besorgte  Eltern  von  Pfadfinderinnen  und 
Pfadfindern  wohl  erklärt  werden:  Natürlich  geht  es  im  PfiLa  um  Spaß, 
Abenteuer,  Pfadfindertage grenzenloser  erleben,  als  im  Alltag möglich  (ohne 
unverantwortbare Grenzüberschreitungen) u. ä.; 
„Lass'  die  Sau  raus“…  steht  aber  auch  z.  B.  für  tierquälerische  Massen-
tierhaltung, weil in der sog. westlichen Welt der Fleischkonsum, also auch bei 
uns, weiter ansteigt…! Müssten wir da nicht wirklich die „Sau rauslassen“. Die 
„Doppeldeutigkeit“  des Mottos soll  in vielen spannenden Programmangeboten 
erfahren werden.
Erwartet werden mehr als 200 Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus Bückeburg, 
Hameln,  Minden,  Hämelschenburg,  Betheln,  Springe,  Völksen,  Eldagsen und 
Altenhagen.

Helfergruppe unseres Stammes beim Kirchentag

5 Pfadfinderinnen und Pfadfinder unseres Stammes werden auch zum großen 
Helferkontingent  des  VCP  beim  33.  Deutschen  Evangelischen  Kirchentag 
gehören, der vom 01. bis 05. Juni 2011 in Dresden unter dem Motto: …da wird 
auch den Herz sein stattfindet.
Es gehört inzwischen zur Tradition unseres Stammes, dass wir jetzt regelmäßig 
eine Helfergruppe bei  Kirchentagen stellen.  Schön,  dass sich je  wieder  eine 
Gruppe unter Leitung von Elena Zabel an diese Aufgabe herantraut.
Von den Erfahrungen der Gruppe wird im nächsten Gemeindebrief berichtet.
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Nachruf

Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des Stammes Chico Mendes trauern 
um ihr Stammesmitglied Wolfgang Wegner, der im Alter von 72 Jahren am 
15.05.2011 verstorben ist.

Habe meine Aufgabe erfüllt und bin nach Hause gegangen…
Das  alte  Pfadfinderzeichen  oder  auch  Waldläuferzeichen  wird  in  Pfadfinder-
kreisen auch als Trauersymbol verstanden und benutzt.
Es trifft mit seiner Symbolik in besondere Weise auf Wolfgang zu, der unseren 
Stamm  viele  Jahre  in  verantwortlicher  Funktion  begleitet,  gestaltet  und 
mitgetragen hat.
Versucht die Welt ein bisschen besser zurückzulassen, als Ihr sie vorgefunden  
habt.
Dieses Zitat von Lord Robert Baden – Powell , dem Begründer der Pfadfinder-
bewegung, bestimmte Denken und Handeln von Wolfgang.
1953  bekam Wolfgang Kontakt  zu  den  Christlichen  Pfadfindern,  zunächst  in 
Eimbeckhausen,  2  Jahre  später  in  Springe,  wo  er  dem Stamm St.  Andreas 
beitrat, der von Eberhard Jäger gegründet und geleitet wurde. Wolfgang wurde 
dort Sippen- und später Stammesführer.
Ab 1979 übernahm Wolfgang  die unterschiedlichsten Aufgaben auf Bezirks- 
Landes- und Bundesebene der CP (Christliche Pfadfinderschaft) und später im 
VCP (Verband christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder).
Er nahm an mehreren Jamborees (Weltpfadfindertreffen) teil, auch in Leitungs-
funktion. 
1983, mit  der Gründung des Stammes Chico Mendes, wurde Wolfgang auch 
wieder „vor der Haustür“ aktiv. Er war unserem Stamm ein wichtiger Ratgeber 
und tatkräftiger Helfer. Auf seine Initiative gab sich der Stamm Chico Mendes 
eine Stammessatzung, er setzte sich für die Sanierung der Pfadfinderhütte ein 
und war Mitbegründer des VCP e.V., dem Förderverein unseres Stammes.
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Viele Jahre war er Kassenwart des Stammes, des VCP e.V. sowie des VCP – 
Bezirks Süntel.
2003 feierten Wolfgang in Altenhagen – natürlich auch in einer Jurte und am 
Lagerfeuer – sein  50-jähriges Pfadfinderjubiläum mit vielen Pfadfinderfreunden 
und Weggefährten. Viele davon nahmen jetzt in der Trauerfeier am 20.Mai 2011 
in der neuen Friedhofskapelle in Springe von Wolfgang Abschied.
Auch wir vom Stamm Chico Mendes haben das mit unserer Leiterrunde getan. 
Das großformatige Foto von Wolfgang an seinem Sarg ist  und bleibt für uns 
mehr als ein Erinnerungsfoto.Das Foto von Wolfgang kann man vielleicht auch 
so interpretieren: Wolfgang ist als Pfadfinder und Mensch einen gradlinigen Weg 
in verantwortlicher Weise für seine Mitmenschen gegangen.  Um die Welt ein  
bisschen  besser  zu  hinterlassen  – ist  er  weite  und  oft  anstrengende  Wege 
gegangen – und das meistens mit einem Lächeln.
Das  haben  wir  erfahren,  dafür  sind  wir  dankbar  und  das  bleibt  in  unserer 
Erinnerung.

Andreas Baenisch  (für den Stamm Chico Mendes)
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Erinnerungen

Einer blieb daheim 

Bei  unseren  jährlich  stattfindenden  traditionellen  Heimattreffen  wird  immer 
wieder  von den schmerzlichen  und nie  vergessenen Geschehnissen unserer 
Vertreibung erzählt. So wurde auch von folgender Begebenheit berichtet: 
Es war am letzten Abend daheim. Der Ausweisungsbefehl lag auf dem Tisch. 
Hier  hatten  Sie  gesessen,  Vater  und  Großväter,  Generation  um Generation. 
Morgen würden Fremde sich an diesem Tisch breitmachen und die, die zu ihm 
gehörten, auf der Straße stehen. Man ging noch einmal durch alle Räume, nahm 
Abschied von so manchem Liebgewonnenen. Dieses Haus war  nicht  nur für 
einen gebaut, es sollte noch vielen Ungeborenen Heimatstatt sein. Nun war es, 
als bräche hier alles - Dach und Mauern - zusammen. In der Stube wurden die 
Bündel gepackt. Niemals war einer aus diesem Haus in die Welt gezogen. Nun 
sollten sie alle mit Anbruch des neuen Tages in die Fremde. Ein jeder packte 
etwas ein, griff nach dem Verkehrten, packte es wieder aus und tat dafür etwas 
anderes in das Bündel, das auch nicht zu gebrauchen war. Was sollte man mit 
der  schönen  Kaffeekanne  aus  Porzellan,  die  sowieso  bald  in  Scherben 
zerbrechen würde? Einer griff nach dem Barometer, das am Fenster hing, es 
zeigt das Wetter immer so genau an, aber ob Sonnenschein oder Regen, wen 
interessiert das noch?
Doch da war etwas anderes, dort im Winkel der alte Herrgott. Der Vater nahm 
ihn  von  der  Wand.  Das  große  hölzerne  Kruzifix  wollte  nicht  in  das  Bündel 
passen. Man musste den Leib vom Balken lösen und ihn allein mitnehmen. Aber 
Hände und Arme des Christusleibes guckten auch jetzt noch aus dem Bündel 
hervor. "Das nur die Hände nicht abbrechen", sagte die Mutter. "Ich denke es ist 
besser, du lässt ihn hier." " Was soll er denn noch hier?" sagte der Vater, "Wir 
werden ihn brauchen."  "Ja,  aber denk auch an den Hof, er wäre dann ganz 
allein und so verlassen", sagte die Mutter. Ihre Sorge galt auch in dieser Stunde 
noch dem Hof. Da holte der Vater Hammer und Nagel, um den Herrgott wieder 
an seinen alten Platz zu hängen. Die ganze Familie stand dabei und schaute 
ihm  zu.  Ein  drückendes  Schweigen  breitet  sich  in  der  Stube  aus.  Die  alte 
Kastenuhr tickt. Plötzlich bleibt sie stehen, das Gewicht ist abgelaufen. Als der 
Vater die Nägel durch die Hände des Herrgotts schlägt, da geht es durch alle 
wie ein großer Schmerz. Er stellt eine Kerze darunter auf die kleine Konsole. Sie 
flackert  eine  Weile  unruhig,  dann  ließ  die  kleine  Flamme  das  Anlitz  Christi 
erstrahlen. Alle beteten. 
Und so ist der Herrgott daheim geblieben. 

Marianne Bertram
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Wir danken Frau Betram für diesen Beitrag. Wir veröffentlichen gern einmal 
etwas, was Sie uns schreiben oder geben. Aber wir können nicht zusagen, alles 
zu drucken, weil  unser Platz begrenzt ist.  Darüber befindet das demokratisch 
arbeitende Redaktionsteam unseres Gemeindebriefes. 

Die Redaktion

 

Das geht uns alle an!

Das geht uns alle an!!!
Noch  sind  die  Kirche,  der  Kindergarten  und  auch  die  Schule  im  Dorf.  Brauchen  wir  diese 
Einrichtungen wirklich? Vielleicht sind aber auch Sie der Meinung, wie die Verwaltung der Stadt 
Springe,  es wäre  besser,  statt  die kleinen Ortsteile  die Kernstadt und die großen Ortsteile zu 
stärken.
Die  Elternvertreter  der  Grundschule  Altenhagen  I,  wollen  die  Grundschule  als  lebenswertes 
Element in unserem Dorf erhalten. Wäre eine Beschlussvorlage der Springer Verwaltung 2009 
umgesetzt worden, gäbe es die Schule ab Sommer 2011 nicht mehr. Dies haben Elternvertreter und 
Ortsrat  verhindert.  Im  Gegenteil,  der  aktuelle  Beschluss  des  Ortsrates  führte  zu  einer 
Außenstellenlösung ab dem nächsten Schuljahr. Damit ist der Unterricht in Altenhagen vorerst 
gesichert. 

Wichtig sind künftig die Schülerzahlen !
Jedes Kind aus Altenhagen I, das in einer Grundschule in Springe eingeschult wird, fehlt in 

unserer Schule.

Diese kleine Grundschule muss auch in Zukunft  Bestandteil unseres Dorfes bleiben. Daher die 
Bitte, geben Sie den Kindern und den hoch motivierten und engagierten Lehrkräften eine Chance. 
Am Beispiel der Schule wird deutlich, dass mit dem Engagement von Bürgern und einem Ortsrat 
viel bewegt werden kann. 
Die schleichende Inflation in der Infrastruktur (Geldinstitute, Lebensmittelgeschäft, Gastronomie 
usw.) und die langsame Entstaatlichung unseres Dorfes durch Entzug der Verwaltungsstelle, des 
Versuches,  die  Schule  zu schließen und der  Schneckenpost  die  Existenzgrundlage  zu nehmen 
sowie die Schwierigkeiten der Stadtverwaltung bürgernah und familienfreundlich zu handeln, führt 
zu einer Verunsicherung von Eltern und Bürgern. Die Folge ist ein Trend zum Aufgeben und sich 
Abwenden von den Interessen unserer Dorfgemeinschaft. 
Altenhagen braucht jetzt die Kraft und den Gemeinsinn aller Einwohner und Vereine, um unser 
Dorf lebenswert und zukunftsfähig zu gestalten. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen wir unsere 
Kräfte bündeln! Bitte bringen Sie sich mit Ideen und Aktionen in diesen Prozess ein, damit aus 
„klein-klein“  eine starke Dorfgemeinschaft mit Außenwirkung wird. 

Unser Dorf für Alle – Alle für unser Dorf
Um  die  Altenhägener  Interessen  gegenüber  der  Stadtverwaltung  wirkungsvoll  zu  vertreten, 
brauchen wir auch in Zukunft einen eigenen Ortsrat. 

Eine Gemeinschaftsaktion von
www.rettet-unsere-schule.de und  Wählergemeinschaft Altenhagen I - WGAI
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Gottesdienste und andere Termine in der St. Vincenz-Kirche
11.06.

Samstag 
Kindergottesdienst

(KiGo-Team)l
12.06.

Pfingstsonntag
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl

(E.Lukow, P.)
19.06.

Trinitatis
10:00

18:00

Familiengottesdienst mit Taufen als Beitrag 
zum Jahr der Taufe 2011: Das weiße Paket

Mitwirkung KiTA Altenhagen 
(KiTA-Team+ M.Greth, Ltg./ E.Lukow, P.)

Chorkonzert des Liturgischen Singkreises 
mit dem Gastchor der St. Katharinenkirche 

aus Duingen, unter der Leitung von 
HerrnPetr Chrastina.

26.06.
1.So.Tri.

10:00 Gottesdienst
(Chr. Gietmann, Prädikantin)

03.07.
2.So.Tri. 

18:00 Gottesdienst mit Abendmahl und Erteilung 
Reisesegen

(Pfadfinderteam, A.Baenisch,L., 
E.Lukow,P.)

im Anschluss: Abend der Begegnung auf 
dem Kirchplatz

09.07.
Samstag vor 

3.So.Tri.

18:00 Sommerlicher Abendgottesdienst 1 in den 
Ferien

(K-H.Sohns, KV)
16.07.

Samstag vor 
4.So.Tri.

18:00 Sommerlicher Abendgottesdienst 2 in den 
Ferien

(E. Lukow, P.)
23.07.

Samstag vor 
5.So.Tri.

18:00 Sommerlicher Abendgottesdienst 3 in den 
Ferien
(KV)

30.07.
Samstag vor 

6.So.Tri.

18:00 Sommerlicher Abendgottesdienst 4 in den 
Ferien
(KV)

06.08.
Samstag vor 

7.So.Tri.

18:00 Sommerlicher Abendgottesdienst 5 in den 
Ferien
(KV)

13.08.
Samstag vor 

8. So.Tri.

18:00 Sommerlicher Abendgottesdienst 6 in den
Ferien 

(KV)
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20.08.
Samstag vor 

9. So. Tri.

09:30 Gottesdienst für Schulanfänger
mit ihren Familien und Gästen 

(LeherInnen/E. Lukow,P.)
21.08.

9.So.Tri.
10:00 Gottesdienst

(G.Schick, P.i.R.)
28.08.

10.So. Tri.
10:00 Gottesdienst

(Dr. Geisler, P.)

Freud und Leid

Wir betrauern den Tod von:

Reintraut Kebsch geb. Zander   Deisterstraße 7        86 Jahre
Hanna Beißner geb. Priesett     Am Katzberg 4         72 Jahre
Ursula Schmidt geb. Kolsch      Süntelstraße 12      70 Jahre
Gottfried Neubüser                    Wittekindstraße 16  79 Jahre
Ingeborg Nowak geb. Alves       Deisterstraße 17     90 Jahre
 
Redaktionsschluss + Redaktionskreissitzung

Die nächste Redaktionskreissitzung findet am 16.06.2011 um 19:15 Uhr im 
Pfarrhaus statt. Redaktionsschluss des nächsten Gemeindebriefes ist der 
03.07.2011. 

„Blick  in  die Gemeinde  wird herausgegeben 
vom  Redaktionskreis  der  St.  Vincenz-
Kirchengemeinde Altenhagen I
Auflage
550 Stück

Verantwortlich: 
Eckhard Lukow, 
Karl-Heinz Stolzenberg und 
Susanne Steinke 
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Kontakt
Pfarrhaus (Pfarrbüro)

Jeden Mittwoch von
09:00 – 12:00 Uhr 

Anneliese Mund, Zum Nesselberg 28, Tel.: 1703
Email: anneliese.mund@evlka.de

Pastor + Kirchenvorstand
in pfarramtlichen  Dingen

Eckhard Lukow, Tel.: 0176 7553 9420
E-mail:   be.lukow@web.de  

Küsterin Elke Gorzel, Süntelstr. 4, Tel.: 5397

Internet www.st-vincenz-altenhagen.de

St. Vincenz Kindergarten Martina Greth, Hohbrink 1-3, Tel.: 64362 
Email: Martina.Greth@evlka.de

Jugendarbeit Andreas Baenisch, Rote Reihe 9, Tel.: 1292
Email: andreas.baenisch@gmx.de

Kindergottesdienst-Team Elisabeth Knospe, Unterm Teich 13, Tel.: 62715

Liturgischer Singkreis Christel Gietmann, Wittekindstr. 9, Tel.: 63732
Email: cgietmann@hotmail.com

Besuchsdienst Frau Ulrike Köthke

Gemeindebrief

Karl-Heinz Stolzenberg, Tannenweg 10, Tel.: 970073 
Email: Karl-Heinz@e-k-stolzenberg.de
Susanne Steinke, Steinkreuzer Weg 15, 
31848 Bad Münder,Tel.: 05042-509430
Email: sat.steinke@t-online.de
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